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AuzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberarntsbezirk Weuenbürg.

39. Jahrgang.

Nr. 3t . Neuen bürgi Samstag den 12. Mär? 1881.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk2 Mark So Pf., auswärts L Mark 90 Pf. In Neuenburg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgeiegencn Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. - Emrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches
Neuenbürg.

Au die OrlsMjlehtt, Gemeinde-
Mer ck VerivattullgsMiim.
Die Bornahmr der Strurrabrcchnungcn

pro 1880/81 betreffend.
Gemäß der Verfügung vom 18. Febr.

1828 (I. Ergänzungsband zum Neg.Bl.
S . 198 ff.) ist jetzt, nachdem der Rechnungs
termi» für die öffentlichen Verwaltungen
auf den 1. April zurückverlegt worden ist,
wo nicht schon in der zweiten Hälfte des
Monats März, doch jedenfalls mit dem
Beginn des neuen Rechnungsjahrs der
Anfang mit den Steuerabrechnungen zu
machen, und es sind hiezu diejenigen Steuer¬
pflichtigen, welche im Rückstand geblieben,
vorzuladen, und zur Entrichtung ihrer
Schuldigkeiten durch die Gemeindepfleger
und Ortsvorsteher zu veranlassen.

Sollten sich gleichwohl Rückstände ergeben,
welche nicht sofort beigelrieben werden kön
nen, so darf zufolge des Circularerlasfis
vom 2. Juni 1837 die Steuerabrechnuug
nicht geschlossen werden, vielmehr sind die
Rückstände von dem Gemeindepfleger oder
Verwaltungsaktuar zu verzeichnen und dem
Oberamt zur weiteren Verfügung anzu-
zeigen.

Hienach haben sich die Ortsvorsteher,
Gemeindepflegerund Verwaltungsaktuare
gehörig zu achten, und die Verzeichnisse
über die S t e u er a u s stä n d e pro
1880/81 sowohl als über die Rückstände
an Gemeinde - Einkünften  späte¬
stens bis 15. Mai d. I . dem Oberamt
vorzulegen. Das Oberamt behält sich übri¬
gens vor, auch früher schon aus einzelnen
Gemeinden Fortgangsberichte einzuver-
langen.

Den 11. März 1881.
K. Oberamt.

^ Mahle.
Neuenbürg.

KeKa»iit m«ih««g.
Für die diesjährige wieder allgemein

durch den Overamlsaczt vorzunehmende
öffentliche Impfung

sind folgende Jmpsbezirke gebildet worden:
1) Neuenbürg  mit den 3. Sensen-

fabriken,En en>urlh,Rothen bachwerk,
Schwanner Sägmühle, Denvacher

Sägmühle, Waldrennach, Gräfen-
bäuser Ziegelhütte, Bahnhof;

2) Gr äsen Haufen  mit Obernhausen,
Ober- und Unterniebelsbach mit der
Oelmüble;

3) Ottenhausen  mit Rudmersbach,
Hochmühle und Arnbach;

4) Schwann  mit Conweiler, Feld-
rennach, Pfinzweiler. Holzbach-Säg-
mühle, Dennach;

5) Birkenfeld  mit Parzellen
6) Calmbach  mit Parzellen, Höfe»

und Thannmühle;
7) Wildbad  mit Windhof, Kleinenz-

hof, Ziegelhütte, Lautenhof und
Hochwiese;

8) Sprollenhaus  mit Grünhütte,
Christophshof, Kälbermühle, Noll-
wasser, Sprollenmühle, Nonnenmiß
und Kohlhäusle;

9) E n zkl ö ste r 1e;
10) Engels brand  mit Untergröfsel-

thal - Sägmühle, Grimbach und
Salmbach;

11) Schömberg  mit Bühlhof, Langen-
brand, Oberlengenhardtu. Schwar¬
zenberg mit Sägmühle;

12) Bieselsberg  mit Untermühle,
Kapfenhardt, Obermühle und Unter¬
lengenhardt;

13) Maisenbach  mit Zainen, Bein¬
berg, Jgelsloch, Uiilerkollbach und
Sägmühle;

14) Loffenau  mit Parzellen;
15) Herrenalb  mit sämmtl. Parzellen,

Hardtscheuer und Steinhäusle;
16) Bernbach  mit Moosbronn;
17) Dobel  mit Parzellen. Neusatz,

Rolheusol und Lehensägmühle.
Das Lokal, in welchem, desgleichen die

Stunde, zu welcher die öffentliche Impfung
in jedem einzelnen Jmpfbezirk vorgenom¬
men wird, werden die Ortsvorsteher, nach¬
dem sie hierüber vom K. Oberamtsphysikat
benachrichtigt worden sind, den Eltern,
Pflegeeltern und Vormündern speziell er¬
öffnen.

Letztere sind verpflichtet, ihre impspflich¬
tigen Kinder und Pflegebefohlenen auf die
angekündigte Stunde zur öffentlichen Imp¬
fung zu bringen, sofern nicht die gänzliche
oder zeitliche Befreiung der Kinder von
der Jmpfpflicht nachgewiesen werden kann.

Den 11. März 1881.
K. Oberamt.

Mahl e.

Revier Herrenalb.

Stammholz-, Klrinmitzhalj- i,»L
Kknuholj-Utthaiis.

Samstag  den 19. März
auf dem Nathhaus in Dobel

Vormittags 9 Uhr
aus den Staatswaldungen Vorderer und
Hinterer Tannschach, Scheideichen, Krumm¬
eich, Untere Sommerhalde, Gaisbrunnen,
Hirschgrasloch, Oberer Tiefer Graben und
Eichwäldle:

1 Rm. eichene Scheiter, 2 Rm. dito
Prügel, 71 Rm. dito Abfall, 13 Rm.
buchene Scheiter, 7 Rm. dito Prügel,
34 Rm. dito Abfall, 12 Rm. birkene
Scheiter, 44 Rm. dito Prügel, 20 Rm.
dito Abfall, 85 Rm. Nadelholzscheiker,
645 Rm. dito Prügel, 1597 Rm. dito
Abfall, 2198 Feldstangen, 7125 Hopfen¬
stangen, 4950 große, 13845 kleine
Baumpfähle und 24635 Floßwieden.

Mittags 1 Uhr daselbst
aus denselben Wäldtheilen:

1988 Stück Langholz mit 635 Fm., 268
Stück Sägholz mit 107 Fm., 7446 Bau¬
stangen mit 1046 Fm., 10 Eichen mit
7,87 Fm., I Buche mit 0,31 Festm.

Revier Schwann.
Am Dienstag  den 15. März

werden in Abth. 33 Leimenloch ca. 400
Nadelholzwellen, zu Streureis geeignet,
im Aufstreich

«ndauft;
ferner wird das Niolen einer ca. einen
Morgen großen Saatschulfläche

verakkördirt.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Dreimarkstein.
Engelsbrand.

GISadigkk -Ailsriis.
Alle im früheren Gantverfahren des

ff Friedrich Funk,  Krämers von hier zu
Verlust gekommenen Gläubiger, welche
ihre Forderungen nachträglich wieder gel¬
lend machen wollen, werden aufgefordert,
unter Vorlegung der Beweismittel ihre
Ansprüche

bis 30. dieses Monats
hier geltend zu machen.

Den 4. Marz 1881.
K. Gcrichtsnotariat.

H a u ß ma n n.
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Höfen.

Ho1z-Nrrka»s.
Am Montag den 14. März 1881,

Vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath
Hause:

440 Stück tannenesu. sorchenes Lang-
u. Säghoiz mit 425 Fm.,

16 Stück Baustangen,
I „ Eiche,

11 Nm. buchene Scheiter u. Prügel,
168 „ tannene „ „ „
Höfen, 10. März 1881.

Schultheißenamt.
Rehfueß.

W ü r z b a ch.

Kimm- tt Kremhotz-Vertlais.
Am Donnerstag  den 17. März d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an
werden aus hiesigem Gemeindewald in ver¬
schiedenen Abtheilungen

366 Stück Lang- u. Klotzholz, worunter
100 Forchen mit 290 Fm. und ca. 390
Rm. Nadelholzscheiteru. Prügel

auf dem Nalhhaus hier zum Verkauf
gebracht, wozu Liebhaber freundlich einge¬
laden sind.

Den 9. März 1881.
Aus Auftrag:

Waldmeister Burkhardt.
G r ä f e n h a u s e n.

Holr-Nttkaus.
Am Dienstag  den 22. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald Hardt

90 Stück rvthforchen Lang- u. Klotzholz
mit 42 Fm. II. Klaffe, 48 Fm. III. Kl.
u. 25 Fm. IV. Kl.

aus dem Raihhause hier zum Verkauf.
Gräfenhausen den 10. März 1881.

Schultheißenaml.

PriMliuichnchlcn.

l7,000  Aark
sind in einem oder mehreren Posten aus
1. April 1881 auszuleihen. Anfragen mit
Jnformativscheinenbelegt sind zu richten au

Schultheiß Wagner
in Salmbach.

Neuenbürg.

Lebensverstcherungsöank für Deutschland in Hotlja.
Stand am 1. Januar 1881.

Versichert 55930 Personen mit . 377,800 .009 Mark
Bankfonds . 95,889,900 „
Dividende der Versicherten im Jahre 1881 : 39 Prozent der Jahresprämie.

Die Bank erhebt keine Ausnahme-Gebühren , gewährt alle Ucbcrschüfse voll
und unverkürzt an die Versicherten zurück und zahlt nach dem Tode des Versicher¬
ten die Versicherungssumme sofort nach Beibringung der vorschristsmäßigen Sterbe-
fall-Nachweisungen ohne Zins -Abzug aus.

Versicherungsanträge werden vermittelt:
in ^suondürZ ckuresi Itlvoä . VVoi 88, in Mläbllä äuresi klirkt . kr . VoI/>

Kaiserlich Deutsche Wo st.

Lambur ^ -^ .M6MaM8o1i6 ka -etrettalirt-
H.6tiM -6686ll86Kakt.

Direkte Deutsche Post -Dampfschisffahrt

Urberfahrtspreis 80 mit Beköstigung.
Abfahrt jeden Mittwoch Morgens und alle 14 Hage Sonntags.

Durchpassage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Gemral-Bevollmächtigte

^N§ U8t Loltsn , IVm. Uillvr's Kaostü.. Hamburg , L.äiniraljtät88tr. 33/34.
sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:

in 8tiittFLrt.
und dessen Vertreter:

»V. L?. Seilermeister am Markt in dleuevkiirA.

Nach Amerika
befördern mehrmals wöchentlich

kekeiitle ck1u8vv»iitlei«r
mit den anerkannt vorzüglichen Post-
dampsschiffen der Hamburg -Amerik. Pa-
ckrtsahrt-Aktien-Gesellschaft, des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen und der

Cuuard Linie in Liverpool bei guter und reichlicher Beköstigung  schon zu
ab Leekaken

die General-Agentur von Albert Starker in Stuttgart , Olgastr. 31,
sowie die Bezirksagenten

in Wenenbürg Kant Wilhelm , Sccklcr,
in Wildbad Karl Schobert , Kaufm.,
in Kalw August Schnaufer , Kaufm.,
in Ireudenstadt Ir . Stock z. Linde.

Sonntag, 13. März, von
Nachmittags4 Uhr an

Gesellige llcrtiliigmg
im Lokale des Hrn. LIdert Lvtr,
wozu freundlichst einladet

Das Kommando.
Neuenbürg.

Zwei schöne möblirle
LL »»>i »ivr

hat zu vermiethen
_ Ihr . Irauh.

N e u e n b u r g.
Zwei getragene Cvnflrmanden-

Röche hal billig zu verkaufen
W. Knüller, Schneider.

'llvvbnieuin Ilittneiciu.
/ (Laedsen .) — Holierv Z'avkseliule/
/kür IVlL8l:kin6N - Ingenieurs rmä/

/Vsrktmeisisr . Vorunterrielii frei . /
s AaknLkmen: Llittö April u. Oetvdor.H

Nebpfähle
sehr billig beil. Karthi«kalmdch.

Sägmehl,
eine große Partie billigst bei

L . Warth in Calmbach.

Lre- erkran)
Nächsten Montag,  14 . März*

präzise7'/, Uhr.

Calmbach.
1S,VVV bis 2t »,« o«

Schwarten-Nebpsähle
hat abzugeben

Kkr. Letter.

Säger-Gesuch.
2 tüchtige solide Säger finden bei sosor-

tigem Eintritt dauernde Beschäftigung bei
Zittel , Sägmüller,

Eutingen b. Pforzheim.

Ein solides Mädchen,
welches Kochen, Waschen und die übrigen
Hausarbeiten versteht, wird von einer
kleinen Familie aus Ostern gesucht.

Näheres Pforzheim, Louisenstr. 14 2 Tr.
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O » I >u k » v Ii.

Nächsten Sonntag den 13. d. Mts.

wozu höflichst einladet PrLeärlek Lott Mm LLr8eIi.
Neuenbürg.

KvsvIiM-kinpl'eliliillx.
Einem hiesigem und auswärtigen Publi¬

kum die ergebene Anzeige, daß ich unter
Heutigem bei Hrn. Gustav Lustnauer ein

Iriseur -Heschäft
eröffnet habe und empfehle mich im Un¬
fertigen von Zöpfen, Chignon rc., sowie
im Rasiren, Fnsiren und Haarschneiden.
Ich werde stets bemüht sein, meine werthen
Kunden zu ihrer vollen Zufriedenheit zu
bedienen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
O >». voll , Friseur.

Neuenbürg.
Dreiblättrigen Klee- und

Luzerne-Samen
empfiehlt unter Garantie der Keimkraft

L . Lrrstnauev
bei der Brücke.

Mit Garantie für Reinheit offerire weiße
und rothe

Ungar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder gewünsch¬
ten Quantität von einer oder mehreren Sorten
billigst ab.

KMngen(Württemberg). 4. Kli-clmsr.

Gin Mädchen,
welches gut kochen kann, sucht von jetzt ab
bis Georgii eine Stelle zur Aushilfe.

Nähere Auskunft erlheilt die Expedition.

Vkkanntiiulchlnig.
Ich bringe zur Anzeige, daß ich fort¬

während große und kleine Partieen

kaufe und zahle für rein sortirte Waare:
weiße Lumpen 17L pr. Pfd.
braune Lumpen 8 ^ pr. Pfd.
alte gestrickte Lump. 23 pr. Pfd.

und neue Tuchabsälle 28 ^ pr. Pfd.
L.

Fcucrbachb. Stuttgart.

Von all' den vielen in Anwendung
gebrachten Mitteln das Einzige
(unschädlich und unfehlbar), welches von
Erfolg begleitet wird. Arznei und Ge¬
brauchsanweisung versendet

Ap. vr . Werner,
Endersbach,  Württemberg.

700 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen,
von wem sagt die Redaktion.

r g.
ssiäskrsL

N e u e n b ü
Kleefamen,
ewigen und dreiblättrigen
Leinfamen , Seelander,
Hanffamen , Breisgsuer,
Wicken,
Grasfamen,
Erbfen
zur Saat empfiehlt
_K . Llaiod, Seilerm

Frischer Kalk,
ist bis Montag  den 14. ds. bei Ziegler
Kepperte in Feldrennach  zu haben

Kronik.

Deutschland.
Der Gesetzentwurf über die Unfall-

Versicherung  ist im Bundesrath nunmehr
durchberathen worden und dem Reichstag
bereits zugegangen.

Metz, 8. März. Das hiesige bayrische
4. Infanterieregiment König Karl  von
Württemberg feierte vorgestern das Ge-
burtssest seines königl. Negimentsinhabers
und beging gleichzeitig die Feier des 175-
jährigen Bestehens. Die Gründung des
Regimentes erfolgte im März 1706 zu
Aleffandria.

Straßburg,  7 . März. Sämmtliche
evangelische Pfarrer von Straßburg haben
dieser Tage an den Reichstag eine Ein¬
gabe gesandt, in welcher sie denselben bitten,
die obligatorische Zivilehe beizubehalten.
Es heißt darin unter Anderem, daß im
Interesse ihrer Kirche selbst und aus die
Erfahrungen sich berntend, die sie seit der
bald hundertjährigen Einführung dieses
Gesetzes im Elsaß gemacht haben, sie es
für ihre Pflicht gehalten hätten, dies zu
thun.

Caub,  5 . Mär, . Ueber einen neuen
Bergrutsch in Sicht schreibt man dem„Rh.
Cour." : Seit einigen Tagen zeigt sich
hinter den Häusern am untern Theile der
Stadt in den Weinbergen eine Bewegung,
welche sich über eine Fläche von 300 bis

^400 Fuß Länge und 100 Fuß Breite er¬
streckt. Viele Wcii-bergsmauern sind ge¬
borsten und im Rutschen begriffen und
einzelne Häuser jetzt schon nach dem Rheine
vorgerückt. Die polizeiliche Beobachtung
ist angeordnet.

Pforzheim.  Zur Feier des Geburts.
festes Sr . Maj . des Kaisers  findet am
Dienstag den 22. Vorm. 10 Ubr in den
Kirchen der verschiedenen Confessionen ein
Festgottesdienst statt. 12' /- Uhr beginnt
ein allgemeines Festesten im „Schwarzen
Avler"

Der älteste Bairisch-Bierbrauer Ber¬
lins  f . Einen Beweis inniger Zusam¬
mengehörigkeit und Kollegialität gaben am

Samstag die Bairisch-Bierbrauer Deutsch«
lanvs. Es handelt sich um die Beerdigung
des in der Nacht zum Mittwoch in Schöne¬
berg verstorbenen Seniors der Bairisch-
Bierbraner, des ehemaligen Braumeisters,
zuletzt zweiten Direktors der Schöneberger
SchloßbrauereiI . Frey. Wohl an tausend
Braumeister und Brauer aus allen Tbeilen
Deutschlands wohnten der erhebenden Feier
bei und legten Zeugniß ab von der Liebe
und Achtung, deren sich der Dahingeschie¬
dene bei seinen Berussgenoffen erfreute.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . März. Die Kammer

der Abgeordneten hat gestern den Entwurf
eines Aussührungsgesetzes zum Reichsge-
setz über Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen durchberathen und mit unwesent¬
lichen Aenderungen in der von der Kammes
der Standesherren beschlossenen Fassung
angenommen. Heute hat die Debatte über
den Antrag der Finanzkommissionbetreff.
Einführung des Tabaksmonopols  ihren
Anfang genommen.

Cannstatt,  7 . März. Wir werden
jetzt auch einen Verschönernngsverein be¬
kommen. Der hiesige Gewerbeverein hat
die Sache kürzlich angeregt und hiemit,
wie die vielen Beitrittserklärungen beweisen,
großen Anklang gefunden. (N. T.)

Ulm,  7 . März. Mit dem 31. März
d. I . lauft der Zeitraum ab, für welchen
der Stadtgemeinde Ulm die Erhebung einer
Biersteuer gesetzlich gestattet gewesen ist;
es haben deshalb die bürgerliche» Kollegien
beschlossen, die K. Staatsregierung um die
fernere Gestattung der Erhebung der Bier¬
steuer in der Stadt Ulm bis zum 31. März
1887 zu bitten.

Eßlingen,  8 . März. Der Bienen¬
züchterverein für den mittleren Neckar hält
am Matthäusfeiertog den 25. März im
„Württembergerhos" hier eine Versammlung
ab, mit welcher auch eine Ausstellung von
Bienengeräthschaften verbunden sein wird.

(N. T.)
Neuenbürg,  10 . März. Das Ge¬

burtsfest Seiner  Majestät des Königs
hat uns noch einen überaus freudigen Nach¬
klang gebracht. Auf die beim Festmahl
telegraphisch nach Cannes gerichteten Glück¬
wünsche haben Seine Majestät folgende
telegraphische Antwort ergehen lasten:

„Oberamtmann Mahle,  Neuenbürg.
Seine Königliche Majestät  haben die
telegraphischen Glückwünsche zu Höchstihrem
Geburtsseste erhalten und sagen hiefür den
gnädigsten Dank. Auf höchsten Beseht für
den Cabinets-Chef. Gras Taube ."

Neuenbürg,  9 . März. Heute Abend
hielt Hr. Reallehrer Rivinius im Gewerbe-
Verein einen Vortrag über Leuchtgasfabri-
kation. Nach kurzer Einleitung über die
Substanz entwickelte der Redner an der
Hand zu diesem Zweck entworfener, ver¬
anschaulichender Skizzen den Gang des
technischen und chemischen Verfahrens der
Gasgewinnung. Aus der, wenn auch durch
Zeit und Umstände gekürzten Darstellung
dürften die Anwesenden einen Einblick in
das ihnen bisher noch fremde Verfahren
zur Erzeugung des so wichtigen Beleuch-
tungsmaterials gewonnen haben und wäre
nur zu wünschen, daß sich solche belehrende
Vorträge in kürzeren Zwischenräumen wie¬
derholen möchten.
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Unlängst kam in der Nähe von Wan.
gen i. A . der Fall vor , daß der Besitzer
einer Knh , um das Blöcken nach dem kurz
vorder meggebrachlen Kalb zu verhindern,
derselben mit Striken und einem alten
Stieselrohr Maul und Nase zuschnürte , so
daß das arme Thier nach kurzer Zeit er«
stickte. Die Sache ist zur Anzeige gelangt
und wird sich der Betreffende wegen Thier¬
quälerei zu verantworten haben.

LanÄksgrwcrbe - Ausstellung 1881.
^, .6 . Stuttgart , 5 . März . Im Mo-

zartsaale der Liederballe versammelten sich
gestern die Mitglieder der Ausstellungs-
kommission aus dem ganze » Lande um die
Vorschläge des Exekutiv - Ausschusses über
den Erössnungslermin , die Dauer , das
Finanzprogramm und den Gesamml-
plan der Landesgewerbeausstellung in Be-
rathung zu ziehen . Vor Eintritt in die
Tagesordnung hatte der Präsident Dr . Jul.
Jobst die schmerzliche Pflicht zu erfülle »,
die Kommission von einem Verlust zu unter¬
richten , welchen sie durch den Tod des
Hrn . Bürgermeister Keßler in Sigmaringen
erlitten hat . Wir beben hervor , daß Se.
Exccllenz der Hr . Minister des Innern v.
Sick die Versammlung mit seiner Anwesen-
heit beehrte , derselbe wurde von dem Prä
sidenlen der Ausstellung Hru . Dr . Jul.
Jobst begrüßt und zu seiner Wiederge
nesung beglückwünscht , welche für das Aus¬
stellungsunternehmen um so schätzbarer sei,
als sich dieses stets der besonderen Fürsorge
Sr . Excellcnz zu erfreuen gehabt habe.
Se . Excellenz dankte in warmen Worten
für diese Aufnahme und erklärte , daß er
nicht aufgehört babe , das patriotische Unter¬
nehmen mit größtem Interesse zu verfolgen
und daß er nun auf 's Neue wieder dafür
wirken werde . Aus Cannes hat Se . Exzel¬
lenz der Versammlung in Folge eines aller¬
höchsten Befehles die hocherfreuliche Mit-
theilung zu machen , daß Se . Majestät dem
Fortgang des Unternehmens unausgesetzte
Theilnahme schenke und das Gedeihen des¬
selben mit lebhaften Wünschen begleite.
Se . Majestät sichert der Ausstellung die
Allerhöchste Unterstützung zu, wo irgend es
deren Interesse erfordere . Der Präsident
bittet den Hrn . Minister Sr . Majestät de»
unterthänigsten Dank der Versammlung für
die königliche Botschaft zu übermitteln.

Die Versammlung nahm alsdann das
Referat des Präsidenten über den allge¬
meinen Stand der Geschäfte entgegen und
nachdem sie sich von dem ungestört fort¬
schreitenden Gang derselben überzeugt hatte,
beschloß sie gemäß dem Antrag des Exe-
kutiv -Ausschusses , daß die Hauptaus¬
stellung  im Anfang des Monats Mai
eröffnet werden solle . Für die Dauer der
Ausstellung sind fünf Monate bestimmt
worden . Darnach fällt der ebenfalls noch
Näher festzustellende Schluß derselben vor
oussich -lich auf den Anfang des Monats
Oktober . ( Fortsetzung folgt .)

Ausland
Cannes,  7 . März . In dem in der

Nähe der kgl . Villa gelegenen Hotel de
la Page ( die Gattin des Hotelbesitzers ist
eine Lndwigsburgeein ) Hane sich gestern
Abend ein Kreis schwäbischer Landsleute

zu einem Königsessen zusammengesunden.
Der Speisesaal enthielt grün umrahm ! die
Bilder des Königspaares und das würlt.
Wappen umgebkN von den Landesfarbcn.
Das Fest verlief äußerst gemüthlich.

Paris,  9 . März . Das bekannte Nu-
gasin uu xrint6lnp8 ist heute früh voll
ständig niebergebrannl . Das Feuer griff
mit solcher Schnelligkeit um sich , daß der
Besitzer , sowie dessen Frau und die Ange¬
stellten sich nur mit Mühe retten konnten.
Die Mauern des gewaltigen Gebäudes
drohen einzustürzen . Der Brandschaden
wird auf 9 Millionen geschätzt und wird
von mehreren Versicherungsgesellschaften
getragen . Es wurde » 26 Menschen ver¬
wundet , mehrere sehr schwer . Die Feuer¬
wehr löscht noch auf den Trümmern . (S . M .)

In Casamiccioli  auf der Insel Jschia
fand am 8 . März ein zweiter Erdstoß statt,
durch welchen alle Versehrten Häuser vol
lends einstürzten ; bis zum genannten Tag
hat man 140 Todte und 177 Verwundete
gesunden . ( S . M .)

Meldungen aus Tunis zufolge ist die
feindseilige Gesinnung gegen Frankreich im
Zunehmen und der Versuch , die Grenz¬
streitigkeit mit dem tunesische » Delegirten
zu regeln , gescheitert . Frankreich verlangt
die Auslieferung von 24 flüchtigen algeri¬
schen Verbrechern , ferner eine Anzahl von
Ochsen , Pferden und Lastlhieren , sowie
300,000 Frks . als Schadenersatz für die
staltgebable Brandstiftung in den Wäldern
von Ouchlelats und als Löiegeld für den
begangenen Raub und Mord.

Miszellen.

Ein Berliner Langfinger.
(Schluß .)

„Dieser hat es " , sagte ich dem Zug¬
führer , aus Langfinger weisend , „ ich bitte,
den Herrn zurückzuhalten , bis jene Frau
zur Stelle ist . "

Begleitet von dem Gendarmen schaffte
ich die Frau bald zur Stelle , mährend der
Zugführer schon in heftiger Verhandlung
mit Langfinger war , welcher mich als De-
nuncianten nicht mit den schmeichelhaftesten
Ausdrücken beehrte , seiner Indignation den
wortreichsten Ausdruck verlieh und nach der
Bahnhofsinspektion z wegen des Weilern,
natürlich mit mir , geführt zu werden ver¬
langte . Ich blieb natürlich bei meiner
Behauptung , das fragliche Geldtäschchen
bei ihm gesehen zu haben und erklärte
meine Bereitwilligkeit zu folgen.

„Gleich " , sagte da der Gendarm , „ aber
zunächst wollen wir hier das Coups durch¬
suchen ."

Diese Nachforschung war zwar vergeb¬
lich , aber es fand sich der Grund des
Klirrens von vorhin . Ein Coupsfenster
eines Wagens , welcher auf dem Nachbar-
geleiseneben unserm Zuge stand , warsrisch
zerbrochen . Glasscherben lagen noch auf
dem Trittbretts und unten an der Erde.
Der Gendarm steigt auf der andern Seite
des Wagens aus , öffnet jene Thür mit
zerbrochenem Fenster —

„Ist es etwa  dieses ? " hält er ein altes
bräunliches Portemonnaie mit etwas ver¬
rostetem Bügel in die Höhe.

„Das ist meines !" ruft erfreut die Frau,
„es steckt noch ein kleiner Schlüssel in einer
Tasche . "

Dieser fand sich; ein Zweifel war nicht
mehr . Wie das Portemonnaie da hinüber
gekommen , nun darüber war sich die wohl¬
löbliche preußische Polizei bald klar . So¬
bald es Langfinger allfing , unheimlich zu
werden , Halle er jenes Eorpus äolieti mög¬
lichst weit von sich entfernen wollen , aber
da er mit dem Rücken nach dem Fenster
stand , nicht bemerkt , daß er es in ein nahes
verrälherisches Glasfenster warf.

Was weiter mit Langfinger geworden,
ich weiß es nicht . Es sind neun Jahre
darüber hingegangen , aber die eine Lehre
habe ich davon getragen , mir die Dekoration
an Handgepäckstücken rc. , welche ein Reisen¬
der bei sich führt , immer genau anzusehen
und zu beobachten , welche meist unnütz
erscheinenden Manipulationen er wohl da¬
mit vornimmt . Und wenn es dem Leser
mit Hilfe obiger Gelegenheitslehrstnnde ge¬
lingt , sein Eigenlhum vor dem Gestohlen-
werden zu schützen, dann trinke er einmal
auf Veriassers Wohlsein . — Herrn Lang¬
finger aber , der nun doch wohl seine da¬
mals erhaltene Strafe , hoffentlich ohne
Schädigung seiner kostbaren Gesundheit,
abgesess . n haben wird , für seine spannende
Unterhaltung , für die Einblicke , welche er
mich in das Taschendiebshandwerk thun
ließ . Dank , denn „ es hat ja Alles seine
gute Seite , man muß sie nur dran zu
finden wissen " .

Jägerlatein . Aus der Jägerstamm¬
kneipe zu H . dringt folgende schöne Ge¬
schichte in die Oeffentlichkeit : Kürzlich sitzen
da einige wackere Nimrode traulich zusam¬
men und ergehen sich in Lobeserhebungen
über ihre braven Hunde , über deren Klug¬
heit und Findigkeit . Die vorzüglichen
Eigenschaften der treuen Jagdbegleiter
steigern sich von einer Erzählung zur andern
in bekannter , mehr als geometrischer Pro¬
gression . Der biedere Oberförster hat ruhig
mit unerschöpflicher Geduld Alles angehörk,
was der beredte Mund seiner achtungs-
werthen Waidgenossen bisher zum Lobe
der Thiere verkündet ; endlich nimmt auch
er das Wort und erzählt mit seinem ge¬
wohnten Ernste : „ Meine Herren ! Alle
Achtung vor den gewiß ausgezeichneten
Eigenschaften Ihrer Hunde , aber nun schen¬
ken Sie mir auch Gehör , und Sie werden
sehen , daß meine Diana wahrhaften Men¬
schenverstand und vielleicht noch mehr als
diesen besitzt. Sie bekommt regelmäßig
ihren gefüllten Fullernapf , wenn wir zu
Tische gehen . Jüngst vergißt man , ihr
das Futter zu reichen . Flugs läuft das
kluge Thier in den Garten , kehrt bald
zurück und meist mir zwischen den Zähnen
ein — Vergißmeinnicht! — Mehr ist
doch von einem Thiere nicht zu verlangen !"

(Die ausländische Frucht .j Ein kleiner
Junge liest : „ Hier giebt es Pomeranzen,
Cckronen , Apfelsinen , und dergln . „ Dergln?
Was ist das Herr Lehrer ?" Der Lehrer:
„Ausländische Südfrucht , mir gänzlich
unbekannt . Lies weiter ."
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